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FJr Griderich Kdilhelm vonGottes
Gnaden, Fronigin Preuſſen /KWarggraff zu Bran
denburg des Keil. Romiſchen Reichs Srtz-Wammerer und Vhururſt,/
Souverainer Printz von Oranien, Neufchatel und Vallengin, zu Magdktburg Cleve Julich
Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Shhleſien zu

Croſſen Hertzog Burggraff zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wenden Spwerin Ratzeburg und Morß
Graff zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen Schwerin, Buhren und Lehr
dam Marquis zu der Vehre und Vlißingen, Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtock Stargard Lauenburg Butow Ar—
lay und Breda c. c. Entbieten Unſerm DohmCapitul Pralaten Graffen Frey-Herren  denen vonder Ritterſchafft
Hauptund AmbtLeuten Magiſtraten in Stadten und Flecken auch allen Gerichts-Obrigkeiten auff dem Lande Unſere
Gnade und Gruß und fugen denenſelben hiemit zu wiſſen; Was geſtalt Wir mißfallig vernehmen und inſonderheit von
denen lnipectoren und Predigern allerhand Klagten gefuhret werden daß die Eltern abſonderlich auf dem Lande in Schi
ckung ihrer Kinder zur Schule ſich ſehr ſaumig erzeigen und dadurch die arme Jugend in groſſer Unwiſſenheit ſo wohl was
das Leſen Sajreiben und Reghnen betrifft als auch in denen zu ihrem Heyl und Seeligkeit dienenden hochſtnothigen Stu
cken auffwachien laſſen; Weßhalb Wir umb dieſem hochſtverderblichen Ubel auf einmahl abzuhelffen in Gnaden relolviret
dieſes Unſer General- Edict ergehen zu laſſen und darin allergnadigſt und ernſtlich zu verordnen daß hinkunfftig an denen
Orten wo Sqhulen ſeyn, die Eltern bey nachdrucklicher Straffe gehalten ſeyn ſollen ihre Kinder gegen zweene Dreyer
wodhentliches Schul-Geldes täglich im Winter und im Sommer, wann die Eltern ihrer Kinder bey ihrer Wirthſchafft be—
nothiaet ſeynd, zum wenigſten ein-oder zweymahl die Woche damit ſie dasjenige was im Winter gelernet worden nitht
gantzlich vergeſſen mogen/ in die Schule zu ſchicken. Falls aber die Eltern das Vermogen night hatten ſo wollen Wir daß
ſolche zweene Dreyer aus jeden Orts Allmoſen bezahlet werden ſollen. Dann wollen und befehlen Wir auqh allergnadigſt

und ernſtlich/ daß hinfuhro die Prediger/ inſonderheit auf dem Lande alle Sonntage Nachmittage die Catechiſationes mit
ihren Gemeinden ohnfehlbar halten ſollen; Dahero Wir Unſerer Magdeburgiſchen Regieruna und Conſiſtorio hiemit an
befehlen dieſen Unſern alleranädigſten Willen und Befehl nicht nur in Unſerm Hertzogthum Raadeburg und Graffſchafft
Manßfeld Magdeburgiſcher Hoheit behorig zu publiciren und daruber nachdrucklich zu halten ſondern auch dem Fic auf

10zugeben ein waddſames Auge hieruber zu haben und die Contravenienten zur Beſtraffung gehorig anzuzeigen. Uhrkund—

lich unter Unſerm Koniglihen Jnſiegel. Geben Berlin den 28. Sept. 1717.

Auf Seiner Koniglichen Majeſtat allergnadigſten SpecialBefchl.
G. v. Donhoff Jlgen J. M. F. v. Blaſpiel L. O. E. v. Plotho.
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	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Römischen Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst, Souverainer Printz von Oranien ... Entbieten Unserm Dohm-Capitul, Prälaten ... Unsere Gnade und Gruß, und fügen ... hiemit zu wissen; Was gestalt Wir mißfällig vernehmen, ... daß die Eltern, absonderlich auf dem Lande, in Schickung ihrer Kinder zur Schule, sich sehr säumig erzeigen ... Weßhalb Wir ... Unser General-Edict ergehen zu lassen, und darin ... zu verordnen,
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